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 Die Großmuth iſt keuſeg men g Jhre erhabe—

de nen Eigenſchaften zeigen ſich beſonders in ſolchen

re erhaben, und bey welchem durch vorzugliche Er—

ziehung dieſe ſeltene Gemuths Beſchaffenheit den

Augen der Welt glantzend dargeſtellet wird.

So edel ein Diamand ſeiner Natur nach an und vor ſich ſelber iſt;
ſo gewinnet er doch ſeine Schonheit allererſt durch die Kunſt, die ihn in

einen ſo hohen Werth bey den Menſchen ſetzet, und auf gleiche Weiſe
verhalt es ſich mit erlauchten Perſonen, die an den Hofen der Groſſen
auf der Erden die Beyſpiele der Großmuth und Gnade als den wurdig—

ſten Carackter ihres uber andere hervorgehenden Standes zur Vollkom—

menheit bringen.

Noch reitzender wird die unſchatzbare Großmuth des Gemuthes,
wenn ſie von den Regeln des Chriſtenthums geleitet wird, denn dieſe al

lein zeigen derſelben die unfehlbaren Schritte, mit denen ſie die Ausu—

bung ihrer herrlichen Thaten vornehmen, und auf welchen Wegen ſie
Verehrung und Bewunderung erwecken und unterhalten kan.
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Wir ſind unbeſorgt einen Wiederſpruch zu erdulden, wenn wir in
dieſem großen Geſichts -Puncte uns und manniglichen den Hochge

bohrnen Grafen und Herrn, Herrn Hannß Hrinrich,
des Heil. Rom. Reichs Grafen von Hochberg, Herrn
der Herrſchaften Rohnſtock, Furſtenſtein, Friedland und
Kittlitztreben, wie auch der Guter Wernersdorf, Mertz—
dorf, Tſchechen, Puſchkau und Grunau ec. Rittern des
Konigl. Dahniſchen Ordens vom Dannebrog, vorzuſtellen uns
die gegrundete Freyheit nehmen.

Jhro Excellentz der Hochgebohrne Graf und Herr, Herr
Gannß Heinrich der Aeltere, des Heil. Rom. Reichs Graf

von Gochberg, Freyherr zu Furſtenſtein, Herr der Herr-
ſchaft Rohnſtock, wie auch auf Wernersdorf, Mertzdorf,
Tſchechen und Puſchkau, hatte das erwunſchte Vergnugen dieſes
theure Pfand der ehelichen Liebe von Dero theureſten Gemahlin, der

Hochgebohrnen Grafin und Frauen Nnnen Sliſabeth, des
Heil. Rom. Reichs Frehin von Dedlitz und Keukirch, Frauen der
Guter, Tſchechen, Puſchkan, Jngramsdorf, Kratzkau, Altenburg,
Golitſch und Kniegnitz, in Dero Reſidentz-Schloſſe zu Rohnſtock am z0o.
Sept. r7oz. aus der Hand des Hochſten zn empfangen, woranf beyde

Hochgrafliche Eltern keine Zeit verabſaumeten, dieſen erhabenen
Zweig ihres erlauchten Hauſes durch das Bad der Wiedergeburth dem

GnodenReiche Chriſti einverleiben zu laſſen, welches den 2. Octobr. ge—
dachten Jahres in der Evangel. GnadenKirche vor Jauer durch den da—

mahligen Archidiaconum Herr Theodor Kleſel geſchahe.

Es iſt ein Segen, den die gottlichen Schriften als danckwurdig
anpreiſen, von ſolchen Vorfahren abzuſtammen, deren Gedachtniß mit

Danck und Ehrfurcht von der Nachkommenſchaft erneuret werden kan,
und wem ſind in Schleſien die hohen Hauſer Hochberg und Zedlitz

unbekannt, ohne ſich aller derjenigen Verdienſte zu erinnern, die durch
Hulffe und Vorſorge derſelben von den allerhochſten Landesfurſtlichen

Hofen dem Lande Nutzen und Hulffe verſchaffet haben, von denen wir

aber einige nahmhaft machen wollen:
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Dero Herrn Vaters Herr Vater war der Weyl. Hochgebohrne
Graf Herr Hanns Heinrich des Heil. Rom. Reichs Graf von Hoch
berg, Freyherr zu Furſtenſtein, Herr der Herrſchaften Furſtenſtein,
Friedland, Rohnſtock und Rothenburg, Kayſers Leopoldi J. Rath,
Oberrechtsſitzer und Landes-Elteſter der beyden Furſtenthumer Schwei

dnitz und Jauer.

Dero Herr Vaters Frau Mutter war die Hochgebohrne Grafin,

Frau Maria Juliana von Borſchnitz, aus dem Hauſe Prauß im
Nimptſchiſchen Weichbilde des Briegiſchen Furſtenthums.

Dero Frau Mutter Herr Vater Herr Carl Julius, des heil.
Rom. Reichs Freyherr von Zedlitz und Reukirch, auf Kratzkau,
Altenburg, Jngramsdorf, Tſchechen und Puſchkau.

Dero Frau Mutter Frau Mutter, Frau Maria Eliſabeth
Freyin v. Lundie aus dem Konigl. Schottiſchen Stamme derer von
Lundie aus der Provintz Fifa im Konigreich Schottland.

Dero Herrn Vaters Vaters Herr Vater, Herr Hanns Hein
rich Graf von Hochberg, Freyherr zu Furſtenſtein, Herr der Herr—
ſchaften Furſtenſtein, Friedland und Rohnſtock, Kayſers Ferdinan—

di II. und III. wie auch Leopoldi J. Rath, Konigl. Amts-Ver—
walter, Oberrechtsſitzer, Landes-Elteſter und Konigl. Mann-Gerichts-
Alſſeſſor der beyden Furſtenthumer Schweidnitz und Jauer.

Dero Herrn Vaters Vaters Frau Mutter, Frau Helena
von Gellhorn aus dem Hauſe Peterswaldau.

Dero Herrn Vaters Mutter Herr Vater, Herr Grorge von
Borſchnitz auf Prauß, Ranchwitz, Leipitz ec. des Nimptſchiſchen
Weichbildes im Briegiſchen Furſtenthum Landes-Elteſter.

Delro Herrn Vaters Mutter Frau Mutter, Frau Eva von
Rheder und Bohrau, aus dem Hauſe Tirpitz im Briegiſchen Fur—
ſtenthum.

Dero Frau Mutter Vaters Herr Vater, Herr Carl Chri
ſtoph des heil. Rom. Reichs Freyherr von Zedlitz und Reukirch auf

Kratzkau, Altenburg, Herrmannswaldan und Roſenau, der beyden
Furſtenthumer Schweidnitz und Jauer LandesElteſter.
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Dero Frau Mutter Vaters Frau Mutter, Fran Anna Ma
ria Sedlnitzky, Freyin von Choltitz aus dem Hauſe Fullſtein im
Marggrafthum Mahren.

Dero Frau Mutter Mutter Herr Vater herr Jacob Freyherr
von Lundie Konigl. Schwediſcher Obriſter Lieutenant und Com-

mendant in Bremer-Werde.

Dero Frau Mutter Mutter Frau Mutter, Frau Anna Eli
ſabeth von Eick aus dem Hauſe Groß-Pohlwitz und Heidenberg im

Liegnitziſchen Furſtenthum.

un.CS ie erſten Lebens-Jahre unſers Gnadigen Herrn GrafensDJ

egzeigten ſchon eine vorzugliche Fertigkeit des Verſtandes, und eine

ſolche Eigenſchaft des Gemuthes, die etwas Erhabnes hoffen ließ, und
da die Hochgraflichen Eltern alle treue Sorgfalt anwendeten, durch
weiſen Unterricht gelehrter Manner den erſten Grund zu denen Wiſſen—

ſchaften im Hauſe legen zu laſſen; ſo konnte es nicht fehlen, daß Sie
ryrs. bey dem Eliſabethaniſchen Gymnalſio in Breßlau unter Aufſicht
und Direction des daſelbft beruhnten Herrn Rectoris Kraitzes
weiter fort bauen, und r72r. vou daraus die bluhetide hohe Schule zu
Leipzig mit erſprießlichen Vortheile zu betreten geſchickt und fahig waren.

Hier horeten Sie zwey Jahre die gelehrteſten Manner unſerer Zei
ten in Philoſophicis Mathematieis, und wendeten allen Fleiß
an, nicht nur in Jure civili, ſondern auch in der Geſchichte des Reichs und

der Staaten Europens ſamt dem Jure puhlico eine ſolche Fahigkeit

zu erlangen, um dereinſt mit Nutzen die offentlichen Geſchafte des Lan
des und das Wohl ihrer kunftigen Unterthanen ubernehmen und beſor—

gen zu konnen.

Jm Jahre 1723. both ſich hierzu die erſte Gelegenheit dar, als
Weyl. Sr. Kayſerl. und Konigl. Catholiſche Maj. Carl der VI. glor—

wurdigſten Andenckens und Dero Allerdurchlauchtigſte Kayſerl. Gemah—

lin die Konigl. Bohmiſche Cronung in Prag anzuſetzen geruhet hatten.

Sie brachen von Dero Hochgraflichen Eltern von Rohn—
ſtock aus dahin auf, und ſahen ſothane merckwurdige Feyerlichkeiten den
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5. und 8. Sept. erwehnten Jahres nicht nur perſonlich mit an, ſondern
wurden auch bey den Allerhochſten Kayſerl. Perſonen mit Landesfurſtl.

Hulde begnadiget, und von den Groſſen dieſes glantzenden Kayſerl. Ho.

fes mit ſolcher Diſtinction empfangen, die der Geburth und den
Vorzugen unſers großmuthigen Grafens Ehre machen.

Von Prag aus ſetzten Sie Dero Reiſe uber Regenſpurg, Aug-
ſpurg, Ullm, Stuttgart und Straßburg nach Luneyille in Lothrin.
gen fort. Auf hieſiger Academie frequentirten Sie die ange—
ſtellten offentlichen Lehrer, und ſetzten ſich beſonders in den ritterlichen

Exercitiis feſte, inſonderheit aber ſtanden Sie bey dem Hertzogl.
Hofe in ſolchem Anſehen, daß Sie langer daſelbſt zu bleiben Willens
geweſen, wenn nicht den 3. April r724. der ſchmertzliche TodesFall De

ro hochſtgeliebteſten gnadigen Mama an Dero Vuckreiſe zuge.
dencken, die betrubte Erinnerung gethan hatte.

Dis bewog Sie, Dero Reiſen uber Nancy, Luxenburg,
Namur, Bruſſel, Gent, Oſtende, Nieuport, Duynkbir-
chen nach Calais zu proſequiren, und dort ſchiften Sie nach

Engelland uber, beſuchten in dieſen gluckſeligen Jnſeln nebſt den Dni—
verſitæten Oxfort und Canterbury die beruhmteſten und
merckwurdigſten Orte, Sie wurden an dem Konigl. Hofe zu Lon-
don mit gebuhrender Diſtinction unterhalten, und unſer preiß

wurdiger Herr Graf nahm daher Gelegenheit, die Geſchlechts-Uhr.
kunden und Nachrichten ihrer aus dem Konigl. Schottiſchen Stamme
entſproſſenen attern Frau Mutter Marien Eliſabeth Freiin
von Lundy durch unverwerfliche Zeugniſſe in zuverlaßige Gewißheit

bringen zu laſſen.

Aus Engelland ſchiften Sie wieder zuruck nach Franckreich, be—
ſuchten den daſigen Konigl. Hof in Verſailles, beſahen die Merckwur—

digkeiten der Konigl. Haupt-Stadt Paris, und fuhren von dannen uber
Valenciennes und Mons durch dieDeſterreichiſchen Niederlande nach

der Univerſitæt Utrecht. Hier enthielten Sie ſich verſchiedene
Monathe, theils um die großen Publiciſten dieſer hohen Schule zu horen,
theils um die in hollandiſchen Provyinten gelegenen vornehmſten Stadte

ju beſuchen, endlich erfolgte Dero Retour uber Haag, Amſterdam,

Hannover, Braunſchweig, Wolfenbuttel und Leipzig in Rohnſtock, wo
ſelbſt
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ſelbſt Sie den 5. May r725. zu groſſer Freude Dero Hochgrafl.
Herrn Vaters Excellent?, und unausſprechlithem Vergnugen aller
getreuen Unterthanen geſund und glucklich anlangten.

Das Wohl Dero erlauchten Hauſes, das Verlangen Dero
gnadigen Herrn Vaters, und die billigen Wunſche der getreuen
Unterthanen erforderten eine Standesmaßige Vermahlung. Mit all—

gemeiner Beyſtimmung und Zufriedenheit erwahlten unſer Hochſeliger

Herr Graf, die nie genung zu verehrende Hochgebohrne Grafin

und Frau Souiſe SFriederique gebohrne Grafin zu Stoll—
berg, Konigſtein, Rochefort, Wernigerode und Hohenſtein,
Herrin zu Epſtein, Muntzenberg, Brauberg, Aigmont,
Lohra und Klettenberg 2c. des Weyland Hochgebohrnen Grafens

und Herrn, Herrn Chriſtoph Friedrich Graf zu Stollberg,
Konigſtein, Rochefort, Wernigerode und Hohenſtein, Herr zu

Epſtein, Muntzenberg, Brauberg, Aigmont, Lohra und Klettenberg ec.

und der Hochgebohrnen Grafin und Frau, Frau Henriette Catha
rina gebohrnen Freyin von Bibra und Modlau c. eintzige GOtt
und Tugend liebende wurdigſte Comteſſe Tochter, mit welcher das
Hochgraflihe Beylager am 5. Febr. 1727.  zu Stollberg am Hartz
glucklich vollzogen wurde.

Von denen Eilf Hochgraflichen Erben, womit die Vorſicht
des Grundgutigen GOttes dieſe Standesmaßige Eheverbindung mildig

lich ſegnete, beweinen den fruhzeitigen Verluſt ihres gnadigen Herrn

Vaters
1.) Deroutteſte ryzi. den 14. Jan. in Kittlitztreben gebohrne Com

teſſe, die Hochgebohrne Graün Frau Louiſe Henriette Caroline
Eliſabeth, welche zwar am 28. April r75. mit dem Weyl. Hochgebohr

nen Grafen und Herrn Heinrich Ludwig Carl des Heil. R. Reichs
Grafen von Hochberg, Freyherrn zu und auf Furſtenſtein, Herrn der

Herrſchaften Furſtenſtein und Friedland, wie auch der Guter Walden—

burg, Ohmsdorf und Schleſierthal, Burgharts-und Friedersdorf, zum
Vergnugen des Hochgrafl. Hauſes glucklich vermahlet, aber auch nach 3.
Monathen nehmlich am 29. Jul. gedachten Jahres dutch plotzliches Abſter-

ben dieſes Dero geliebten Herrn Gemahls in den betrubteſten Wittwen

Stand verſetzet worden.

2.) Der



2) Der Hochgebohrne Graf, Herr Hanns Heinrich des Heil.
Rom. Reichs Graf von Hochberg Freyherr zu Furſtenſtein, des hohen

Johannitter Ordens deſignirter Ritter auf die Commenthur
dupplinburg der den 6. Nov. r7ar. in Kittlitztreben.

3. Der Hochgebohrne Graf, Herr Gottlob Hanns Lud—
wig des Heil. Rom. Reichs Graf von Hochberg Freyherr zu Furſten.
ſtein, ſo den zo. May 1753. in Rohnſtock gebohren worden.

4.) Die den 20. Febr. 1744. in Rohnſtock gebohrne Comteſſe
Hernriette Friedrique und

5) Comteſſe Sophie Chriſtine Friederique, welche den 2r.
Dec. 1746. auch in Rohnſtock das Licht dieſer Welt erblicket. Dagegen

1.) eine todtgebohrne Comteſſe r728. den zo. Jul.

2.) Graf Friedrich Heinrich Ludwig, geb. den 4. Nov. 1727.

3. Graf Hanns Heinrich den 6. Jun. 1733.
4.) Graf Gottlob Conrad den 19. Dec. 1735.
5) Graf Hanns Heinrich Ernſt Ludwig denz. Augl. ryzo.

und 6.) Graf Joh. Ludwig Chriſtian, welcher ryʒo. den24. Der.
in Rohnſtock gebohren worden, denen Hochgrafl. Beyderſeitigen
Eltern in die ſelige Ewigkeit voran gegangen.

Die ungemeine Großmuth, welche unſer Hochſel. Herr Graf
gegen mannigl. bey allen Gelegenheiten an den Tag legten, erwarb Jhnen

in und auſer Landes die vorzuglichſte Hochachtung. Sr. Konigl. Maj.

Chriſtian der V. in Dannemarck beehrte Hochdieſelben den zo. Nov.
r7z5. mit Dero Konigl. Orden vom Dannebrog, und bey dem in
appellablen hohen Judicio von Amt, Land und Stadten hieſiger

Furſtenthumer Schweidnitz und Jauer verwalteten Sie das Amt eines

Ronigl. Zwolfers ſo lange, bis nach veranderter Landes-Regierung dieſes

Gerichte nebſt andern aufgehoben, und verandert worden.

Auſer denen vorerwehnten 6. Todesfallen Jhrer Hochgrafl. Kinder
wurden Sie von Zeit zu Zeit theils durch das Abſterben Jhrer gnadigen
Schwieger· Eltern, und andern nahen Anverwandten, theils und inſon

derheit am 9. Junii r743. durch das zeitliche Ableben Jhres gnadigen Herrn

Vaters Excellentz ruhrend betrubet, indem wenig Jahre vergien.

gen,



gen, da Sie nicht eine oder die andere dergleichen Trauer-Poſt in Jhrem

hohen Hauſe erfahren muſten. Der unvermuthete Todt Dero gelieb—

teſten Herr Vetters und Schwiegerſohns beugte unſern Hochtheuren
Herrn Grafen ungemein darnieder, doch hatten Sie das Vergnugen,

durch einen mit denen Hochgrafl Frauen Mahmen und Erbinnen
den 5. Febr. r757. vollzogenen Vergleich zu dem Beſitz der alten Hochber

giſchen Stammes-Herrſchaften Furſtenſtein und Friedland wiederum zu
gelangen, und ſolche auf Dero mannliche Nachkommenſchaft zu vererben.

Den groſten Stoß an Jhren Leibes-und Gemuths-Kraften gab
Jhnen der zr. Octobr. des verwichenen Jahres, an welchem Sie Dero
liebenswurdigſte Gemahlin nach einem zo. Jahr 8. Monath und
26. Tage gefuhrten hochſt vergnugten Eheſtande, durch einen heftigen

Steck-und Schlagfluß von Dero Seite verlohren.

Sie waren gewohnt Dero Geſtchafte mit beſonderer Lebhaftigkeit

und Munterkeit zu beſorgen, und hatten es ſich zu einem vorzuglichen

Geſetze gemachet, Jhre Unterthanen mit aller nur moglichen Gelindigkeit
und Großmuth zu regieren, und denſelben wohlzuthun, das Armuth auf

die werckthatigſte Weiſe zu verſorgen, Wittwen und Wayſen Obrigkeit
lich zu ſchutzen, davon das Klagen und die haufigen Thranen der zuruck—

gelaſſenen Unterthanen ein unverwerffliches Zeugniß ableget, und wieviele

derſelben nutzliche und erſprießliche Einrichtungen wurden unſer groß—

muthiger Herr Graf als ſchon entworffen nicht noch ausgefuhret ha
ben, wenn es dem unerforſchlichen Rathſchluſſe des Allerhochſten gefallen,

Dero theureſtes Leben noch einige Jahre zu friſten.

Die Umſtande der gegenwartigen Zeitlaufte machte Dero Ge—
genwart in Furſtenſtein nothwendig. Sie begaben ſich, der rauhen

Witterung und Jhrer ſeit dem Tode Dero Hochgrafl. Frau Ge
mahlin nie verlohrnen krancklichen Leibes-Zufalle ungeachtet dahin, und
lieſſen Jhre Hochgraflichen Kinder gleichfals dahin nachholen.

Die Unpaßlichkeit vermehrte ſich vom 12. Febr. und ob Sie ſchon

noch bisweilen angekleidet herum gehen konnten; ſo wurden doch die Zu—
falle immer heftiger und die Geſchwulſt in denen Schenckeln ſtarcker, daß

Sie endlich beſtandig im Zimmer zu bleiben genothiget waren.

Nachdem Sie Dero letztwillige Dispoſitiones den 26 und 27
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Wertz vollzogen und ſich von allem Jrrdiſchen bosgemachet; So wunſch—

ten Sie, bey Dero lieben Gemahlin, wie Sie ſich ausdruckten, und
verſtorbenen G. Kindern im Himmel zu ſeyn.

Am andern Oſterfeyertage machten Sie den Anfang mit Einſeg—
uung Jhrer 5. noch lebenden Hochgrafl. Kinder. Sie wiederholten
ſolches nachgehends mit einer beſondern Art von Feyerlichkeit, da Sie
nehmlich dieſe wichtige Handlung mit einem ruhrenden Gebeth zu GOtt
anfiengen, wornach die beweglichſten Lehren an den altern Herrn Grafen

folgten, die Sie zuletzt mit Jhrem Vaterlichen Segen der vor Jhnen auf
den Knien liegenden Kinder beſchloſſen.

Sie hatten ſich vorgebildet, daß der ate April Jhr Sterbe Tag
ſeyn wurde, an dieſem lieſſen Sie ſich das rete Capitel des Briefes an die

Hebraer vorleſen, und entdeckten Jhre Betrachtungen uber den vortreff—

lichen Jnhalt deſſelben, mit einem zuverſichtlichen Glauben, welcher der

Grund chriſtlicher Großmuth iſt.

Niemand der Umſtehenden konnte ohne die innerſte Regung der
Seele dieſe herrliche Faſſung und Vorbereitung anhoren und anſehen,
welche unſer Hochſeliger Herr Graf zu der herannahenden Verewi.

gung in den letzten Lebens-Tagen vornahmen.

Nichts ubertraf die Wunſche, daß nur Jhre Kinder ſelig werden
mochten, nichts war bewegender als die Beweiſungen Jhrer Andacht und

Zuverſicht zu unſerm Gottlichen Erloſer, die Sie theils beh dem Zuſpru
che derer Herren Paſtorum Petzolds und Krahmers, und anderer, bey

Vorſprechung der kraftigſten Spruche, und unter Singung erwecklicher
Lieder bey den groſſen Schmertzen der eingetretenen Waſſerſucht, und

darzu geſchlagenen Brandes der inneren Theile, welche weder durch die

gegenwartige Hulffe der anweſenden berühmteſten Herrn Medicorum

als Herr Doctor Gorns aus Jauer, Herr Doctor Wulles aus Liegnitz,
und Herr Doctor Kretſchmers aus Freyburg, noch durch eingeholten Rath
auswartiger Gelehrten gehoben und vermindert werden konte, auſerten,

und welche Sie auch den 7den April noch zu der Zeit bezeugten, da Sie

Nachmittage den Gebrauch der Sprache verlohren, bis Sie an dieſem
Tage Nachts um t1. Uhr Jhre theure erloſte Seele durch einen ſeligen
Todt von dem HErrn uber Todt und Leben aus diefer Unruhe vollen
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abgefordert ward, auf welcher Sie Dero Ruhmvolles Alter auf
Jahr 6. Monath und 7. Tage gebracht haben.

Das erlauchte hohe Bauß hat an unſrem verewigten
rn Grafen die mactigſte Stutze, die Hochgraflichen Kinder

n theuren und liebreichen Vater, alle hohe Anverwand
nen redlichen und wahren Freund, Beamten und Untertha—
ber einen gnadigen und großmuthigen Herrn verlohren.
bitten GOtt, daß er Allerſeits nach Jſrem Stande und Verhalt—
kraftig aufrichten, das vornehme Grafliche Geſchlechte vor
n Unglucks-Fallen gnadiglich bewahren, und dasjenige erfullen

was die ſterbenden Lippen eines an den Pforten der Ewigkeit ge—

nen und nie genung zu verehrenden Vaters und Herrns,
rn, Geſchlecht und Unterthanen aus treuem Hertzen ſegnende ge—

chet.

Die entſeelten Gebeine ſind am 12. dieſes Monaths von Fur

n aus in die Hochgrafliche Familien-Grufft zu den Sargen

Herrn Vaters und Dero theureſten Grafin Gemahlin
Rohnſtock Standesmaßig gehracht worden, wo ſie der Vereinigung

ele an dem groſſen GerichtsTage mit Freuden erwarten konnen.

Wir beehren das geſegnete Andencken unſers Hochtheureſten

n Srafens mit den Schluß-Worten:

dle Großmuth, milde Gnade, die Verſtand und Witz erhob,

r nebſt andern Tugenden Deiner Thaten ſelt'nes Lob:
Großer und erhabner Graf! doch Dein auferbaulichs Ende,

Wie in voller Zuperſicht, Du in unſers Heylands Hande

ne theur' erloſte Seele Deinem Schopfer anvertraut,
Du auf deſſelben Hulffe voller Zuverſicht gebaut,

Dieſes iſt, was Deinen Ruhm in der Menſchen Hertzen drucket

Und dort in d En ket d Hin lC ſh neck












	Die erhabene Großmuth in den rühmlichen Lebens- und Sterbens-Geschichten des Hochgebohrnen Grafen und Herrn, Herrn Hannß Heinrichs des Heil. Röm. Reichs Grafens von Hochberg Freyherrns zu und auf Fürstenstein ... zur Erwegung und Nachfolge denen hohen und betrübten Leidtragenden Anverwandten am Tage der solennen Exeqvien den 4. May 1758. wehmüthig entworffen
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